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darf nicht verſagt werden. Im Uebrigen iſt die Ein⸗ 
tragung zu verſagen, wenn die Zeichen, Zahlen, Buch⸗ 
ſtaben, Wörter, öffentliche Wappen oder Aergerniß er⸗ 
regende Darſtellungen enthalten. Die 88 4—7 ent⸗ 
halten daun die Modalitäten der Anmeldung, Eintra⸗ 
gung und 1 die 88 8—13 die Rechtsfolgen, 
welche ſich an dieſe Acte knüpfen und das Uebrige 
betrifft die Strafbeſtimmungen. Es ſei daraus 
hervorgehoben $ 13: „Wer Waaren oder deren 
Verpackung wiſſentlich mit einem nach Maßgabe 
dieſes Geſetzes zu ſchützenden Waarenzeichen oder 
mit dem Namen oder der Firma eines inländiſchen 
Producenten oder Handeltreibenden widerrechtlich 
bezeichnet oder wiſſentlich dergl. widerrechtlich be⸗ 
zeichnete Waaren in Verkehr bringt, wird mit 
Geldſtrafe von 150—3000 Mark oder mit 
Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft und 
iſt dem Verletzten zur Entſchädigung verpflichtet. 
Die Strafperfolgung tritt nur auf Antrag ein. — 
$ 14 ftatt jeder aus dieſem Geſetze entſpringenden 
Entſchädigung kann auf Verlangen des Beſchädig⸗ 
ten neben der Strafe auf eine an ihn zu erle⸗ 
gende Buße bis zum Betrage von 5000 Mark 
erkannt werden. Für dieſe Buße haften die zu 
derfelben Verurtheilten als Geſammtſchulduer. 
Eine erkannte Buße ſchließt die Geltendmachung 
eines weiteren Entſchädigungs⸗Auſpruches aus. — 
8 15 darüber, ob ein Schaden entſtanden iſt und 
wie hoch ſich derſelbe beläuft, eutſcheidet das Ge⸗ 
richt unter Würdigung aller Umſtände nach freier 
Ueberzeugung. — $ 19. Auf Waarenzeichen von 
Gewerbtreibenden, welche im Julande eine Han⸗ 
delsniederlaſſung nicht beſitzen, ſowie auf die Na⸗ 
men oder die Firmen ausländiſcher Producenten 
oder Handeltreibenden finden, wenn in dem 
Staate, wo ihre Niederlaſſung fich befindet, 
nach einer im Reichsgeſetzblatt enthaltenen 
Bekanntmachung deutſche Waarenzeſchen, Namen 
und Firmen einen Schutz genießen, die Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Geſetzes Anwendung, jedoch in 
Auſehung der Waarenzeichen mit folgenden Maß⸗ 
gaben: 1) die Anmeldung eines Waarenzeicheus 
hat bei dem Handelsgerichte in Leipzig zu erfolgen: 
2) mit der Anmeldung iſt der Nachweis zu ver⸗ 
„binden, daß in dem fremden Staate die Voraus⸗ 
ſetzungen erfüllt find, unter welchen der Aumeldende 
dort einen Schutz für das Zeichen beanſpruchen 
kann; 3) die Anmeldung begründet ein Recht auf 
das Zeichen nur inſofern und auf ſo lange, als in 
Ä . — zu 2 . ae Be⸗ 5 
ung eichens geſchütz 824 N 
ordnet an: „Der § 287 des Sirafgesee buche un ee 
das deutſche Reich wird aufgehoben, ferner 
verlieren mit Inkrafttreten des Geſetzes, 
deſſen Termin offen behalten iſt, die laudes⸗ 
geſetzlichen Beſtimmungen über den Schutz 
der Waarenzeichen ihre Geltung. Die eingehenden 
Motive beſchäftigen ſich mit dem Stande der Geſetz⸗ 
gebungsmaterien in anderen Staaten, mit Nach⸗ 
weis der Bedürfnißfrage unter Hinwels auf die 
Anträge des Reichstages und der Organe des Hans 
delsſtandes. Der Entwurf war den Bundesregie⸗ 
rungen zur Prüfung unterbreitet und nach deren 
Bemerkungen einer nochmaligen Prüfung und 
theilweiſen Umgeſtaltung unterzogen worden. Der 
Entwurf umfaßt unter dem Namen „Waarenzelchen“ 
ſowohl Fabrik- als Handelzeſchen. 

— In Spandau iſt den Militärs aller 
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nicht abwelſen; jedenfalls bringen ſie mit deren 
Abnahme kein Opfer. Wenn aber größere Banken, 
wie die Preußiſche mit ihren 160 Filialen, die 
Noten der kleinen Banken annehmen müſſen, ſo 
erleichtern ſie die ſonſt viel ſchwierigere Circulatlon 
derſelben, übernehmen forar eine gewiſſe Garantie 
für dieſe Banken. Die Noten der kleinen Banken 
würden ſich dabei auf den Credit der großen ſtützen 
und von den Noten der letzteren ſich höchſtens nur 
inſofern unterſcheiden, als fie von der Annahme 
an öffentlichen Kaſſen ausgeſchloſſen bleiben. Eine 
ſolche Garantie der kleinen Banken durch die großen 
hat ſchon große Bedenken, wenn nach dem Ent⸗ 
wurf durch das Verbot der Weitergebung an 
Dritte dieſer Garantie eine thatſächliche Ein⸗ 

ſes Verbot 


Telegramm der Danziger Zeitung 

Berlin, 12. Det. Graf Arnim wird morgen 
ufolge einer von Gerichtsürzten conſtatirten 
— heit nach dem Charité krankenhaus über ⸗ 
eführt. Der Stadtgerichtspräſident hat heute 
ereits zwei hergerichtete Zimmer, welche zur 
Aufnahme des 9 Arnim dienen ſollen, 
injpieirt. Zwei Polizeibeamte find zur Bewachung 
tommandirt. 


i Pichrift der Zettelbanken. 

e 2 8 11. October. 

Kein Tag ohne eine neue an cen ſo 
können die Reichstagsabgeordneten ſaſt ſchon jetzt 
ſagen. Die Fluth hat nahezu ſchon die Zahl der 
Broſchüren erreicht, welche ſ. Z. über die Münz- 
frage erſchienen. Am eheſten utereſſe verdienen 
natürlich die Aeußerungen der BER Bankdirecto⸗ 
ren zu dem Geſetzeutwurf. Da die nominellen 
Ebefs der Preußiſchen Bank — die Herren Mi⸗ 
nifter — mit dem Entwurf einverſtanden find, fo 
iſt von den wirklichen Leitern derſelben eine Kritik 
nicht zu erwarten: höchſtens dringt bis zu den 
Börſenzeitungen ein leiſes unbeſtimmtes Geflüſter, 
was dieſes oder jenes Mitglied des Hauptbank⸗ 
directoriums in einem zu den Acten gegebenen 
Gutachten wohl ungefähr geſagt hat. Dagegen 
liegt ein Gutachten der vereinigten Directoren von 
dreizehn Privatzettelbanken vor uns. Der Um⸗ 
ſtand, daß von 34 Privatzettelbanken ſich nu 
dreizehn zu einem gemeinſchaftlichen Gutachten 
zuſammengefunden haben, beweiſt, daß der Stand⸗ 
punkt dieſer Banken untereinander ein durchaus 
verſchiedener dem Entwurfe gegenüber iſt. Die 
dreizehn Banken ſind, abgeſehen von der auf der 
Grenze liegenden Frankfurter Bank und der Darm⸗ 
ſtädter Bank, ausſchließlich norddeutſche; die Ba⸗ 


befand, hat ſich zurückgezogen. Unter den dreizehn 

—9 15 a ſächſff 55 von preuß. Banken nur 

die Magdeburger und die Ritterſchaftliche in Stettin. 

Auch die Bremer Bank fehlt. Wir haben es da⸗ 

f gan mit 9 Banken zu ihun (Deſſau, Braun 
ch 


— Weimar), welche nicht an Mittelpunften 


zu erſetzen haben wird. 
Gewiß würde es in hohem Maße wünſchens⸗ 
werth fein, wenn das neue Bankgeſetz auf der 
Grundlage eines mit den S vereinbarten 
[Sompromiflee beruhen könnte. Die Vorſchläge 
der 13 Banken aber bieten nicht einmal zu Ver⸗ 
handlungen eine annehmbare Grundlage. Die 
Errichtung einer Central⸗Notenbank kann das Reich 
beſchließen, ohne die 13 Banken darum zu be 
fragen, denn unſeres Wiſſens hat keine der 13 
Banken ein die Einführung anderer Banken aus⸗ 
ſchließendes Privilegium. 

Thatfächlſch haben auch die norddeutſchen Banken 
in der Preußiſchen Bank bereits eine ſolche Cen⸗ 
tralbank ſich gegenüber und müſſen ſich die Con⸗ 
currenz ihrer Noten gefallen laſſen. Der Vorſchlag, 
wonach alle Banken verpflichtet ſind, gegenſeitig 
ihre Noten anzunehmen, ſchließt ohne das im Re⸗ 
glerungsentwurf enthaltene, in der Denkſchrift 
aber nicht angenommene Verbot, dieſe fremden 
Noten an Dritte wieder auszugeben, für die 13 
Banken nicht eine Einſchränkung, ſondern elne 
Ausdehnung des Notenverkehrs in ſich. Preußiſche 
Banknoten können dieſe kleinen Banken ohnehin 
. y 


Dieutſchland. 

Berlin, 11. Oct. Der dem Bundes rathe 
vorgelegte Geſetzentwurf betr. den Schutz der 
Waarenbezeichnungen umfaßt 20 Paragraghen. 
Das Prinzip und die wichtigſten Beſtimmungen 
des Geſetzes enthalten die erſten Paragraphen, ſie 
lauten: § 1. Gewerbtreibenve, deren Firma im 
Handelsregiſter eingetragen iſt, können Zeichen, 
welche zur Unterſcheidung ihrer Waaren von den 
Waaren anderer Gewerbtreibenden auf den Waaren 
ſelbſt oder auf deren Verpackung angebracht werden 
ſollen, zur Eintragung in das Handelsregiſter des 
Orts ihrer Hauptniederlaſſung bei dem zuſtändigen 
Gerichte anmelden. § 2. Die Anmeldung muß 
eine deutliche Darſtellung des Waarenzeichens (§ 1) 
nebſt einem Verzeichniß der Waarengattungen, für 
welche das Zeichen beſtimmt iſt, mit der Unterſchrift 
der Firma verſehen, beigefügt ſein. § 3. Die 
Eintragung von Waarenzeſchen, deren Benutzung 
für den Anmeldenden landesgeſetzlich geſchützt iſt, 
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1879 und 1880) in dieſe Geſellſchaft gerathen. 


ungedeckten Noten nur 2 Procent verdienten, gegen⸗ 
über der vorgeſchlagenen Beſteuerung dieſer Noten 


in Verſuch gemacht wäre, dieſe Behauptung 
* En Haſſelbe gilt von der Be 
tung, daß die dorgeſch agent, Ausſchließung 


der Appoints unter 1 kark undurch⸗ 


Crayford wandte ſich nach ihm um. 
„Richard“, ſagte er mit vollkommener Ruhe, 
„Sie find nicht mehr Sie ſelbſt. Ich bemitleide 
Sie. Nehmen Sie die Hand von meinem Arm.“ 

Wardour gehorchte mit jener mürriſchen Un⸗ 
terordnung, wie ſie das wilde Thier gegen ſeinen 
Wärter zeigt, und ließ den Arm los. 

Das augenblickliche Schweigen, das dadurch 
entſtand, gab Frank Gelegenheit, auch ein Wort 
hinzuzufügen. 

0 bin Ihnen aufrichtig dankbar, Cray⸗ 
ford, für den Rath, den Sie mir gegeben haben“, 
F ee e wollen dn bel 

„Un e wollen ihn befolgen?“ unterbra 
Jener ihn ſchnell. 4 

„Mein Entſchluß fteht feſt, mein alter Freund“, 
antwortete Frank, betrübt aber mit feſter Stimme; 
„vergeben Sie mir, daß ich Sie enttäuſchen muß: 
ich bin durch das Loos für die Expedition beſtimmt, 
deshalb gehe ich auch mit der Expedition.“ 

Er trat näher zu Wardour und, frei von dem 
geringſten Verdacht, klopfte er ihm freundlich auf 
die Schulter. 

„Wenn ich mich ermüdet fühle, werden Sie 
mir den Arm geben und mir helfen“, ſagte er; 
„nicht wahr, mein alter Kamerad? — Kommen 
Sie! Wir gehen zuſammen!“ 

Wardour riß fein Gewehr dem Matrofen aus 
der Hand, der beſtimmt war, es ihm zu tragen. 

Sein finſteres Antlitz erglänzte in dieſem 
Augenblick von einer teufliſchen Luſt. 

„Kommen Sie!“ rief er. „Zuſammen mit 
mir über Schnee und Eis. — Kommen Sie, wo⸗ 
hin noch kein menſchlicher Fuß fich verirrte, wohin 
nach uns kein Dritter ſich verirren wird!“ 

Crayford machte noch einen letzten, inftinctiven 
Verſuch, die beiden Männer zu trennen; aber die 
nächſtſtehenden Offiziere verhinderten ihn darau, 
indem ſie ihn zurückzogen und dann beſorgt ein⸗ 
ander aublickten. 5 

Die erbarmungsloſe Kälte forderte ihre Opfer 
in der verſchiedenartigſten Weiſe. Nicht wenige der 
Mannſchaften waren einem Gehiruleiden erlegen. 
Crayford war allgemein beliebt, und deshalb war 


nen werden, der feſten Ueberzeugung geweſen, daß 
Ihre, durch Krankheit geſchwächten, Kräfte, für 
die Gefahren und Strapazen der von uns auszu⸗ 
ſendenden Expedition, lange nicht hinreichend 
wären. In diefem Augenblick ſteigen die ſtets ge⸗ 
hegten Zweifel ſtärker und unabweisbarer denn je 
in mir auf. Wollen Sie den Rath eines Man⸗ 
nes annehmen, der es wahrhaft gut mit Ihnen 
meint?“ 

Wardour war Crayford mit den Blicken ge⸗ 
folgt und miſchte ſich in das beginnende Zwiege⸗ 
ſpräch, ehe Frank antworten konnte. 

„Laſſen Sie ihn doch!“ rief er, mit drohend 
blitzenden Augen. 

Crahford nahm leine Rückſicht auf die takt⸗ 
loſe Unterbrechung. Er war zu tief von dem Be⸗ 
ſtreben erfüllt, Frank von der Expedition zurück⸗ 
ch zuhalten, daß er auf nichts Acht gab, was um ihn 
melde mich als — 1 Je und mein Capitain her geſprochen oder gethan wurde. 

utorität will mich alſo „Ich bitte Sie inſtändigſt, nicht Gefahren zu 
trotzen, denen Sie nicht gewachſen ſind,“ fuhr er 
mit eifrigem Ton fort; „Ihre Stelle ift leicht an⸗ 
ders zu beſetzen. Ueberlegen Sie, Frank, über⸗ 
legen Sie und bleiben Sie mit mir zurück.“ 

Wardour war einige Schritte näher getreten 
und verbat ſich noch einmal, rauher und gewalt⸗ 
ſamer als vorhin, Crahfordis Einmiſchung. Die⸗ 
ſer jedoch, blind und taub gegen alles, was von 
linen Ziele abſeits lag, redete weiter in Frank 


| 
die Behauptung, daß die Zettelbanken aus ihren 
| 
| [ batte ich mir bereits vorgenommen, ihn in Vor⸗ 


x Am Nordpol. 
Von Milkie Collins. 
Aus dem Engliſchen von A. v. Winterfeld. 
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den von ihm gefaßten Beſchluß auf. 
(9. Fortſetzung. „Wardour hat kein Recht, ſich freiwillig zu 
Kaum hatte dieſe Reflection in den Gedanken 0 n 9.8 
Crayford's ſtattgefunden, kaum hatte 1 
leichtſiunige Einladung feine Lippen verlaſſen, a 8 
das alte Segel, welches den Zugang zu dem „Ca- 
ren Raum verhing, zurückgezogen wurde, und Ca⸗ 
| pitän Helding mit den Offizieren des Detachements, 
welches nun ſofort aufbrechen ſollte, in den vorde⸗ 
ren Raum zurückkehrte. Als er Crayford erblickte, 
blieb er jeden und redete ihn an: u 
„Ich habe einen Unglücksfall zu melden, 
ſagte er; „der die Zahl meiner Offiziere um Einen 


a 
gebrochen. Unter vielen Umſtänden ift natürlich 


Richard; das gebe ich auf keinen Fall zu. 1 
bd nicht, wenn ich fragen darf? 


„Fa, ohne Ihnen irgendwie zu nahe treten 
zu — — lleber Crayford“, legte ſich auch 1 
ken Helding in's Mittel; „ich begreife ebeufalls 


werden. 

„Mein lieber Frank,“ ſagte Crayford mit 
fanfter Stimme; „ich habe ein freundliches Wort, 
in Bezug auf Ibre Geſundheit, mit Ihnen zu 
reden. Schon früher bin ich, wie Sie ſich entfin- 
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wachſen, als Wardour. Er iſt bei vollkommener 
Geſundheit und kaun der Expedition nur vom 
größten Nutzen ſel. Ehe er ſich freiwillig meldete, 


dour fo weit, Crayford am Arm zu fallen, um ihn 
von Frank fortzuziehen. 


Grade der Beſuch des dortigen Theaters durch] Gouvernements bie en auf dem Lande und 
e 


Commandauturbefehl verboten worden. (Weshalb?) 

Poſen, 10. Oct. Wie dem „Kuryer Pozu.“ 
geſchrieben wird, erſchien letzten Donners ſtag der 
Bürgermeiſter von Jarocin bei dem dortigen 
Decan Rzezulewski und präſentirte ihm einen vom 
Laudrath telegraphiſch zugegangenen Befehl, nach 
welchem er, wenn die Kirchenbücher von Wlosciejewkl 
binnen 24 Stunden nicht ausgeliefert würden, eine 
Strafe vou 100 Thlr. einzutreiben habe. Trotz 
dieſer Androhung weigerte ſich der Decan, die 
Bücher herauszugeben. Morgen werden demnach 
wohl, ſchreibt der „Kuryer“, die Möbel des Decans 
mit Beſchlag belegt werden. 


Fraukreich. 

Paris, 9. Oct. Wie die „Preſſe“, das Or⸗ 
gan des Miniſters des Aeußern, Duc Decazes, 
vernimmt, beabſichtigt England gegenüber China, 
dieſes durch energiſches Auftreten zur Erfüllung 
der Verträge zu zwingen, und hätte die englifche 
Regierung bereits Fraukreich betreffs eines ge⸗ 
meinſchaftlichen Vorgehens in dieſer An⸗ 
gelegenheit ſondiren laſſen. 

— Die Zahl der Einjährig⸗Freiwilligen, 
welche dieſes Jahr das Examen beſtanden haben, 
iſt 11,450 (3000 mehr als im vorigen Jahr); 2178 
fielen durch. 

— Ju den hieſigen Legitimiſtenkreiſen erhält 
ſich das Gerücht vom Tode des Don Carlos. 
Spanien. 

Santander, 9. Oct. Mehrere carliſti⸗ 
ſchen Führer haben Eſtella verlaſſen und ſind 
Dorregaray nach 8 gefolgt. 

e 


alien. 

Rom, 7. Oet. Geſtern fand eine Sitzung 
des oberſten Unterrichtsrathes ſtatt. Der neue 
Unterrichtsminiſter Bonghi übernahm das Prä⸗ 
fidium und entwickelte ſein Programm folgender⸗ 
maßen: Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts 
iſt feſt entſchloſſen, in unſerer Unterrichtsgeſetz⸗ 
gebung keine allgemeine Umwälzung hervorzu⸗ 
bringen, ſondern vielmehr energiſch für die Aus⸗ 
führung der beſtehenden Geſetze zu ſorgen; er wird 

ich darauf beſchränken, dem Parlamente drei oder 
vier Geſetzentwürfe von geringerer Wichtigkeit vor⸗ 
zulegen. Er wird die nothwendigen Reformen im 
primären und ſecundären Unterricht nach und nach 
einführen, und alles für die Einführung des obli⸗ 


gatoriſchen Unterrichts vorbereiten, deſſen ent⸗ Einf 


ſchiedenen Vertreter er ſich nennt. Er wird das 
Studium auf ein höheres Niveau zu bringen und 
die Disciplin unter den Schülern wie unter den 
Lehrern zu befeſtigen ſuchen. Er wird ſich bemühen, 
die Beziehungen zwiſchen dem Miniſter und dem 
Unterrichtsralhe mit jedem Tage inniger zu machen, 
und die genannte Inſtitutlon zu dem zu erheben, 
was ſie nach der Abficht ihrer Schöpfer fein follte, 
d. h. zu einer wirkſamen Stütze des Miniſters, 
und nicht blos zu einer Deckung ſeiner Autorität 
in gewiſſen Fällen. 
Dänemark. 

„Kopenhagen, 7. Oct. Die Arbeiter in 
Hidrring haben durch Wochenbeiträge eine 
Bank errichtet, welche dazu dienen ſoll, die Mit⸗ 
glieder in Nothfällen zu unterſtützen und Arbeiter 
wohnungen zu bauen. 


ußßland. , 

Warſchau, 8. Oct. In den ſüdweſtlichen 
Gouvernements Kiew, Wolhynien und in Podo⸗ 
lien iſt ſeit dem Aufſtande von 1863 —1864 die 
olniſche Sprache in Folge der zu ihrer Be⸗ 
chräukung erlaſſenen Regierungsmaßregeln aus 
dem von ihr früher beherrſchten öffentlichen Leben 
rue verſchwund en. Nicht blos im amtlichen 
erkehr mit den Staats⸗ und Communalbehörden, 
ſondern auch in den Privatvereinen, in allen Fa⸗ 
brikanſtalten, iu den Eiſenbahnbüreaus auf den 
Bahnhöfen und ſelbſt in den Handelscomtoirs und 
Kaufläden bedient man ſich allgemein und aus⸗ 
ſchließlich der ruſſiſchen Sprache, in der auch die 
Fires und Kaſſenbücher geführt werden. Man 
ätte es früher faum für möglich gehalten, daß es 
der Regierung in dem kurzen Zeitraum von 10 
ahren gelingen würde, dem mit dem polniſchen 
Element ſtark verſetzten Lande einen ſo hervortre⸗ 
tenden ruſſiſchen Charakter aufzuprägen. — Der 
General-Gouverneur in Kiew, Fürſt Dundaloff⸗ 
Korſakoff, hat neuerdings eine Verfügung erlaſſen, 
durch welche den Ju den in den ſüdweſtlichen 
C ENTE VIELE SILBERNE cc (c FT FEREEEE VTERRRTEH 


die Haltung von Dorfſchänken ſtreng verboten 
wird. Dies die Exiſtenz einer großen Zahl jüdi⸗ 
ſcher Familien vernichtende Verbot, das jedenfalls 
auch für Littauen wieder erneuert worden iſt, da⸗ 
tirt ſchon vom Jahre 1833; es hat aber trotz zehn⸗ 
maliger Erneuerung nie zu allgemeiner und dauern⸗ 
der Ausführung gebracht werden können, weil die 
Beſtechung ſich wirkſamer erwies als das Geſetz. 
Auch diesmal wird die Erneuerung des Verbots 
ſchwerlich die beabſichtigte Wirkung haben. (Oſt. Z.) 

Odeſſa, 9. Oct. Die „Zeitung des Ural⸗ 
ſchen Koſakenheeres“ beſtätigt die Nachricht von 
dem Ausbruche eines Auf ſtandes unter den 
Ural⸗Koſaken. Zur Bewältigung der Revolte find 
in die Stadt Uralsk Linientruppen aus Orenburg 
eingerückt, und der General⸗Gouverneur von Weft⸗ 
ſibirien, General⸗Adjutant Kriſchanowski, ift dort 


angelangt. 
Amerika. 

„New⸗Nork, 26. Sep. Obgleich man von der 
in Utica abgehaltenen republikaniſchen Konvention 
des Staates New⸗York eine Aeußerung über 
Graut's dritte Präſidenteuwahl erwartete, iſt doch 
die Ungleichheit der Auſichten zu groß geweſen, 
und man hat ſich damit begnügt, im Allgemeinen 


die Politik Grant's in Louiſiana, feinen Wider S 


ſtand gegen die Einführung weiteren Papiergeldes, 


fo wie feine Befürwortung verminderter Be⸗[ E 


ſteuerung gutzuheißen. — In Miſſouri werden 
die Republikaner, die dort in der Minderzahl ſind, 
von der Aufſtellung eigener Candivaten für die 
erledigten öffentlichen Aemter abſehen und ſich 
wahrſcheinlich der „Volkspartei“, an deren Spitze 
der Senator Carl Schurz ſteht, anſchließen. 
Letztere hielt kürzlich in St. Louis eine Maſſen⸗ 
verſammlung ab, auf welcher Schurz die Beilegung 
der Zwiſtigkeiten in Louiſiana durch Bundestrup⸗ 
pen tabelte und eine Neuwahl nach Rücktritt beider 
Parteien empfahl. — Ueber die Vorgänge in 
Louiſiana ward neuerdings einiges Licht durch 
die Bekanntwerdung des Wahlgeſetzes geworfen, 
welches die Partei Kellegg's erließ und anwandte. 
Danach ſtand es den einzelnen Wahlbeamten frei, 


in ihren Bezirken fo viele falſche Stimmen zu N 


ſchmieden, wie ihnen behagte, und mit dieſen 
wurde dann am Wahltage die Wahlurne vollge⸗ 
ſtopft, ohne daß fich auf rechtlichem Wege dagegen 
inſpruch erheben ließe. Der Urſprung der letzten 
Revolution läßt ſich ſomit leicht erklären. 


Danzig, den 13. October. 


ee für die Corvette „Auguſta“ 
ſind bis auf Weiteres nach St. Thomas (Weſt⸗Indien), 
für die Corvette „Ariadne“ bis zum 29. d. incl 
nach Suez via Brindiſi, vom 30. d. M. bis incl. 19. 
November cr. nach Singapore via Marſeille und vom 
30. November cr. ab nach Hongkong zu dirigiren. 

* Nachbenannten Offizieren ꝛc. der Marine find 
Auszeichnungen verliehen worden; der rothe Adler⸗ 
orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schw rtern 
am Ringe: den Capitäns zur See Kinderling, 
Berger und Mac⸗Lean; der rothe Adlerorden drit⸗ 
ter Klaſſe mit der Schleife: dem Capitän zur See 
Grapow und dem Oberſten Liebe a la suite des 
See⸗Bataillons und Director der Marine⸗Akademie: 
der rothe Adlerorden vierter Klaſſe: dem Capitän zur 
See v. Wickede, den Corvetten⸗Capitäns: Graf von 


Walderſee, Graf Schack v. Wittenau⸗Dankel⸗ 


„ Thorn, 12. Oct. Die preußiſchen Kreisthier⸗ 
ärzte Levin und Ollmann ſind am 9. von ihrer Reiſe 
nach Polen zurückgekehrt. Der Befund ihrer Unter⸗ 
ſuchung lautet dahin, daß die in dem Dorfe Czarne 
ausgebrochene Viehkrankheit nicht die Rinderpeſt iſt, 
ſondern der Milzbrand. (Th. Z.) 

* Dem Gymnaſial⸗Director Urban iſt die Di⸗ 
rection des K. Wilhelms⸗Gymnaſiums zu Königsberg 
übertragen worden. 

* Den Kreis⸗Phyſikern Dr. Steiner zu Lötzen 
und Dr. Wollermann zu Stallupönen iſt der Cha⸗ 
rakter als Sanitäts⸗Rath verliehen worden. 


man in dieſem Augenblick deſto beſorgter um ihn. 
Sollte er ſich auch bereits auf dem dunklen Wege 
befinden, den Andere ihm vorausgegangen waren? 
Seine Kameraden zwangen ihn, ſich auf eine der 
Kiſten zu ſetzen. 

„OGachte, lieber Crayford, ſachte!“ ſagten fie 
in begütigendem Ton. 

Der Lieutenant gab nach. Was ſollte er auch 
jetzt noch thun, um Frank zu retten? 

Sollte er auf den bloßen Verdacht hin Richard 
Wardour bei Capitän Helding denunciren? Er 
konnte ja auch nicht den Schatten eines Beweiſes 
in ſeine Worte legen. Der Capitän würde es mit 
Empörung zurückweiſen, einem ſeiner Offiziere 
eine ſo entſetzliche Zumuthung machen zu ſollen, 
ja, ehe er dies thäte, würde er lieber an eine Zer⸗ 
züttung von Crayford's Gehirnnerven glauben. 
Es blieb alſo keine weitere Hoffnung, als die, 
welche er in die Mitglieder des Detachements ſetzte. 
Offiziere und Mannſchaften, alle liebten Frank 
Aldersley. So lange fie noch Hand oder Fuß 
rühren konnten, würden fie ihm forthelfen und da⸗ 
nach ſehen, daß ihm kein Leid geſchähe. 

Capitän Helding gab das Zeichen zum Auf⸗ 
bruch; die Außenthüre wurde geöffnet, und die 
Hütte leerte ſich ſchnell. 

Ueber den erbarmungsloſen, weißen Schnee, 
unter dem erbarmungsloſen, dunkeln Himmel, ſah 
man dle Mitglieder des Detachements ſich langſam 
hinbewegen. 

Die zurückbleibenden Hilfloſen und Kranken, 
welche in die Ausdauer der abziehenden Kame⸗ 
raden ihre letzte Hoffnung ſetzten, ſandten ihnen 
aus ſchwacher Bruſt einen matten Ruf nach. 

Einige Andere, deren Tage bereits gezählt 
waren, ſchluchzten und weinten wie Weiber. 

Frank's Stimme zitterte, als er ſich in der 
Thür noch einmal umwandte, um dem Freunde, der 
ihm ein zweiter Vater geweſen, die letzten Worte 
zuzurufen; 

„Gott ſegne Sie, Crayford, und vergelte Ihnen 
Alles, was Sie an mir gethan.“ Der Lieutenant 
ſprang auf, eilte nach dem Ausgange der Hütte, 
und faßte noch einmal des jungen Mannes beide 


daa als wenn er ihn nimmer ziehen laſſen 
wollte. 

„Gott erhalte Sie, Frank! O, was gäbe ich 
darum, wenn ich Sie begleiten, ſtets bei Ihnen 
wahl dürfte! — Leben Sie wohl! Leben Sie 
wohl!“ 

Frank mußte ſich gewaltſam von ihm los⸗ 
reißen — dann winkte er noch einmal mit der Hand, 
trocknete die Thränen, die ihm aus den Augen 
ſtürzten und folgte den Anderen. 

Crayford rief ihm ſeine letzte Warnung nach 
ee einzige, die er überhaupt noch für ihn 

atte. 

„So lange Sie noch Kraft genug befiten, 
Frank, halten Sie ſich zum großen Haufen.“ 

Wardour, welcher der Letzte geblieben war, 
Wardour, welcher Frank auch durch das dichte 
Schneegeſtöber auf dem Fuße folgte, machte die 
wenigen Schritte, die er bereits gegangen war, 
bis zur Thür zurück und antwortete Crayford in 
die Hütte hinein: 

a 180 lauge er noch Kraft beſitzt, geht er mit 
m x “ 


Dritte Abtheilung. 
Der Lisherg. 
XII. 


Allein! Allein im ſtarren Eismeer! 

Die arktiſche Sonne ſteigt trüb und bleich am 
grauen Himmel empor, und die Strahlen des 
kalten, nordiſchen Mondes, die ſich auf ſeltſame 
Art mit dem dämmernden Licht vermiſchen, über⸗ 
gießen die weite, ſchneebedeckte Dede mit Schatti⸗ 
rungen von flüſſigem Grau. Ein Eisfeld bewegt 
ſich in dieſem geſpenſtiſchen Licht vom fernen Ho⸗ 
rizonte her langfam nach Süden, und ein Strom 
offenen Waſſers rollt ſeine trägen, ſchwarzen Wo⸗ 
gen um die ſchwimmende Inſel. Noch näher 
heran, wenn man dem Treiben folgt, erhebt ſich 
ein Eisberg, der ſeine blendend weißen Spitzen 
und Zacken zum Himmel emporſtreckt und fie auf 
der einen Seite im ſchwach dämmernden Licht er⸗ 


Oſterode, 11, Oct. Der Bürgermeiſter 
Dollegg in Hohenſtein iſt ohne vorherige Krankheit 
geſtern plötzlich verſtorben. — Der Kreisgerichtsrath 
Gaesbeck hierſelbſt feierte abet fein 50 jähriges 
Am s⸗Jubiläum. — Bei Gelegenheit der im Monat 
Juli er. in Thorn abgehaltenen 8. Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung 
im künftigen Jahre ſtattfindende neunte Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung Oſterode, als ein in der 
Mitte der Provinz belegener und von allen Seiten 
bequem erreichbarer Ort in Ausſicht genommen wor⸗ 
den. Magiſtrat und Schuldeputation haben in den 
letzten Tagen auf eine dieſerhalb an ſie ergangene An⸗ 
frage, nach reiflicher Erwägung der Sache, keinerſeits 
die Möglichkeit, die Verſammlung hier abzuhalten, be⸗ 


jaht und andererſeits ihre volle Bereitwilligkeit, das] Zi 


in Rede ſtehende Unternehmen ſo würdig als möglich 
— 8 zu bringen, ausgeſprochen. So dür⸗ 
en wir denn hoffen, die neunte Provinzial⸗dehrer⸗ 
Verſammlung im künftigen Jahre in unſeren Mauern 
begrüßen zu können und wird ſich unſerer Stadt Ge⸗ 
legenheit bieten, ihren alten Ruf der Gaſtfreundſchaft 
aufs Neue zu bewähren. Daß Seitens unſerer 
Stadtvertretung, nachdem ſie ihr ei 965 das 
Unternehmen ausgeſprochen hat, auch wirklich Alles 
aufgeboten werden wird, um bei Ausführung deſſelben 
hinter den früheren Feſtorten nicht zurückzubleiben, 
deſſen können alle Feſtiheilnehmer im Voraus gewiß 
jein. — Trotzdem die ich g. e für Getreide und 
Schlachtvieh ganz weſentlich geſunken ſind, wollen die 

emmeln und Brode unſerer Bäcker noch ebenſowenig 
Wachsthum zeigen, wie die Würſte unſerer Fleiſcher. 
s dürfte ſich unter dieſen Umſtänden doch wohl em⸗ 
pfehlen, der bereits früher angeregten Idee der Errich⸗ 


tung eines Co nſum⸗ Vereins wieder näher 
zu treten. — Die Wohnungsnoth in 
unſerer Stadt iſt auf's Höchſte geſtiegen. Beim letzten 


Umzuge waren über 20 Familien obdachlos geworden, 
von denen einzelne, aller Anſtrengungen der Behörde 
ungeachtet, bis heut noch nicht Haben untergebracht 
werden können. 


Vermiſchtes. 

* Aus Mecklenburg berichtet man der „Trib.“ 
von einer überraſchenden Entdeckung. In den Jahr⸗ 
gängen 1843 und 44 einer in Stralſund herausgegebenen 
elletriſtiſchen Zeitſchrift „Sundina, Unterhaltungsblatt 
für Neuvorpommern und Rügen“ befinden ſich ſehr lebens⸗ 
luſtige und heitere Lieder, mit dem Namen „Strolch“ 
unterzeichnet, hinter dieſem Pſeudonym hat ſich aber 
iemand anders verborgen als der heute ſo ſehr verhim⸗ 
melte Paſtor Quiſtorp⸗Ducherow. Da haben wir 
alſo das leibhaftige Seitenſtück zu dem flotten Refe⸗ 
rendarius und ſpäteren Cultusminiſter v. Mühler. 

Groß⸗Strehlitz, 9. Oct. Vor einigen Tagen 
verſchied in 5 der dortige Kretſchmer an der 
Cholera. enige Stunden ſpäter wurde ſeine Frau 


it als Feſtort für die S. 


Theodor 1 und Wittwe Renate Adolph 
geb. Eſau. — Arbeiter Daniel Auguſt Wilms und 
Frau Wilhelmine Selck geb. Friedrichkeit. 
Todesfälle: Marie Pfeiler. T., 9 

mergeſ. Joh. Kunikowski, T., 1 J. 9 M. — Bu 
ter Carl Rob. Seidler, S., 3 M. — Dorothee Hohn, 

„3 M. — Frau Arbeiter Jamke, Nath. geb. Har⸗ 
tung, 48 J. — Euilie Marquardt, T., 4 T. 

Am 12. October. 

Geburten: Schmied Reinhold Schmidt, T. — 
Arbeiter Johann Bark, S. — Zimmergeſ. Friedr. 
alwine Louiſe Henr ette 


— . a 


Reſtaurateur Wilhelm Migge, 
einr. 
errmann 

S.— 


A er in 
milie Ma — 
Arbeiter Michael Brandt und Eliſabeth Dontbrowell 
— Blockmacher und Drechsler Auguſt Herm. Jacoby 
und Suſanna Eliſabeth Klatt. — Hautboiſt Friedrich 
Job. Chriſtian Lüder in Zecherin bei Wolgaſt und 
Marie Philippine Chriſtine Friederike Kerllger 5 
Tiſchlergeſell Joſef Olszewski in Hobin und Franziska 
Patzer. — Korbflechter Otto Leopold Eduard Call 
und Anna Auguftine Henriette Prebuſch. — Maurer 
Rudolf Auguſt Moike in Liebſtadt und Barbara Kell⸗ 
mann. — Tagelöhner Joh. Rudolf Theophil Schiede⸗ 
mann und Johanna Amalie Demski. — Sec.⸗Lieut. 
im 4. Oſtpr. Gren. Regt. No. 5 Gottfr. Rich. Petter 
in Graudenz und Johanna Helene Neumann. 

Todesfälle: Arbeiter Aug. Emil Ehlers, S, 
todtgeb. — Feldwebel Jul. Seidler, T. 14 T. — Arb. 
Eduard Ludwig Lenk, S., I W. — Maurergeſ. anz 
Zielke, S., todtgeb. — Gutsbeſ. Boleslav v. Tokarskt 
ans Ober Bropuig, 80 3 = Seelabrer, Carl W. 
phal, T., . — Dienſtmann Ju offmann, T., 
3 J. — Kaufmann Otto Jul. Apfelbaum, Fr 


Schiffs-. 

Neufahrwaſſer, 12. Oelhr. Wind: S. 
Geſegelt: Alma, Brown, Hartlepool, Holz. 
Maren, Pederſen, Stettin, Theer. — Peter, Bukmann, 
Stettin: Emma Maria, Steinorth, Stettin; Ellida, 
Tallachſen, Copenhagen; Caroline Borgwardt, Lübeck: 
ſämmtlich mit Holz. — J'Utry, Stephen, Bordeaux, 
Syr 


yrup. 
An kommend: 1 Kuff. 


ihrer Aufſuchung ausgeſandten Mannſchaften inmitten 10. 
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Fahrpreise der I. Claſſe auf die bisher für die 
II. Claſſe giltigen. Dem zufolge wird auf ihren 
Linien der Fahrpreis für die englifhe Meile (1609 


— 


Meteorologische Depeſche vom EN Oele F. 


Meter) auf der I. Claſſe anderhalb Pence betragen, 8 St 2 
während er für die III. Claſſe Ban wie vor auf einen | Haparandaſs 50, (. 5,615 fmähig bedeckt. 
diese verbleibt Der Erfolg wird lehren, ob durch e 340,5 ＋ 4,5 Windſtſ — e. 
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und Marie Thereſe Rehbein. — Buchhalter Johann 
EEE REEL NEERETERETSENITTTTTSESRCTENGERTE 


glänzen läßt, während die andere in aſchgraue 
Schatten gehüllt iſt. 

Ungefähr in der Mitte des langen, ſauftge⸗ 
ſtreckten Abhanges des Eisbergs grenzen fich 
einige dunklere Gegenſtände ab, welche die trau⸗ 
rige Monotonie der Scenerie unterbrechen. Sollte 
man in dleſer grauenhaften Einſamkeit Spuren 
menſchlichen Lebens entdecken? Ja — allerdings! 
— Das ſind die dunklen Umriſſe eines Bootes, 
das an dem Berg emporgezogen ift. In einer von 
Eis gebildeten Höhle, die ſich dicht hinter dem 
Boote öffnet, wirft die glühende Aſche eines er⸗ 
fteebenden Feuers von Zeit 1 Zeit einen flackern⸗ 
den Schein auf die Geſtalten zweler Männer. 
Der Eine ſitzt, den Rücken an die Wand der 
Höhle gelehnt, der Andere liegt ihm zu Füßen, 
den müden Kopf auf des Kameraden Knie. Der 
Erſte der beiden Männer wacht und denkt, der 
Andere, das bleiche Antlitz zum Himmel empor⸗ 
gefehrt, ſchläft, oder iſt todt. Schon feit vielen 

agen find die Beiden immer weiter und weiter 
hinter dem großen Haufen des Detachements 
urückgeblieben, das zur Aufſuchung von Hülfe für 
ſich und die Zurückbleibenden ausgeſandt war. 
Schon ſeit vielen Tagen waren dieſe beiden Män⸗ 
ner von ihren müde und matt weiterſchreitenden 
Kameraden als verloren aufgegeben worden. Der⸗ 
jenige, der aufrecht fitt und denkt, iſt Richard 
Warbour ; der Andere, der ſchlafend oder tobt zu 
feinen Füßen liegt, iſt Frank Aldersley. 
er Eisberg treibt langſam über das 
diese Waller und durch das aſchfarbene Licht. 
Mit jeder Minute wird der graue Schleier dich⸗ 
ter, der ſich über die glimmende Aſche breitet. 
Mit jeder Minute kriecht die tödtliche Kälte näher 
und näher an die beiden Männer heran, um ſie in 
ihre erſtarrenden Arme zu nehmen. 

Richard Wardour reißt ſich aus ſeinen Ge⸗ 
danken, blickt finſter in das bleiche Antlitz auf ſei⸗ 
nem Knie und legt die Hand auf Frank's Herz. 
Es lebt noch in ſchwachen Schlägen. Wenn er 
ſeinen Theil an Nahrung und Feuerung erhält, die 
im Boot aufbewahrt find, mag er ſich noch einmal 
aufraffen zu kräftigerem Daſein. Wenn man ihm 


ERENTO ECHTEN PETE ER TEST EEE EEE 
dieſe Stärkungsmittel vorenthält, handelt es ſich 
für ihn nur noch um Stunden — vielleicht nur 
um Minuten. — Wer kann es wiſſen? 

Richard Wardour hebt den Kopf des Schlä⸗ 
fers von ſeinem Knie und lehnt ihn an die Wand 
der Höhle: Dann geht er zum Boot und holt eine 
ch nieder, um ſie auf 
zu legen — dann hält 
er wieder inne. — Frank ſchläft und ſpricht in 
ſeinem Traum. Der Name eines Mädchens 
dringt über ſeine Lippen. Frank iſt mit ſeinen 
Gedanken in England — auf dem Ball — er 
flüſtert Clara das Geſtändniß feiner Liebe zu. 

Ueber Richard Wardour's Antlitz zieht der 
Schatten eines tödtlichen Gedankens. Er richtet 
ſich von der glimmenden Aſche empor und trägt 
die Holzplanke wieder in das Boot zurück. Seine 
Rieſenſtärke iſt erſchüttert, aber noch nicht gebrochen. 
Der Gieberg, treibt meh 


O ſchwachheblig. 
| 


Planke Holz. Er beugt 
die noch glimmende Ache 


dann biſt Du gerächt 
So flüftert ihm 


Aufgebot. 


1. Folgende Documente find angeblich 

verloren gegangen: 2 4 

a) das Hypotheken⸗Document über bie 
auf dem Grundſtück Altſtädtiſche Rit, 
tergaſſe No. 24 Abtheilung III. No. 2 
für den Beſitzer Carl Friedrich Hen⸗ 
ſel in Stadtgebiet zufolge Verfügung 
vom 19. September 1849 eingetra⸗ 
genen zu 5 % verzinslichen 43 Ra. 

2 6 K ünd 1 Me 2 Bu vor 
geſchoſſene Koſten, beſtehend aus einer 
beglaubigten Abſchrift der Klage von 
28. Juli 1849, des Zahlungsmandats 
vom 1. Auguſt 1849, des Botenbe⸗ 
richts vom 6. Auguſt 1849 und der 
Rechtskraftbeſcheinigung vom 7. Sep⸗ 
tember 1849, dem Hypotheken und 
Recognitionsſchein vom 19. Septem⸗ 
ber 1849 und dem Eintragungsver⸗ 
merk vom 21. September 1849; 

b) das Hypotheken⸗Document über die 
auf dem Grundſtück Stutthof No. 
116 Abtheilung III. No. 2 für die 
hieſige Prediger⸗Wittwen⸗Kaſſe zu: 
folge Verfügung vom 11. Auguſt 
1840 100 0 Pe zu 5 % verzins⸗ 
lichen 400 &, beſtehend aus einer 
beglaubten Abſchrift der Schuldur⸗ 
kunde vom 27. Juli 1840, dem Ein⸗ 
tragungsvermerke vom 17. Auguſt 1840 
und dem Recognitionsſcheine vom 
11. Auguſt 1840; 1 * 

e) das Hypotheken⸗Document über 4 
auf dem Grundſtücke 3. Damm No.8 
Abtheilung III. No. 5 für den Könial. 
Steuer⸗ Fiskus zufolge Verfügung 
vom 9. Januar 1835 eingetragene 
Caution von 500 A, beſtehend aus 
der Schuldurkunde bom 8. Januar 
1835, dem Eintragungsvermerke vom 
10. Januar 1835 und Necognitiong- 
ſchein vom 9. Jamar 1835: f 

d) das Hypotheken⸗Document über die 
auf dem Grunpſtücke Seifengaſſe No. 
6 Abtheilung III. No. 6 für den 
Mühlenmeiſter Wilhelm Schneider zu 
Mlinsk zufolge Verfügung vom 17. 
Juni 1859 eingetragene, zu 5 % ver⸗ 
zinsliche Reſtpoſt von noch 74 % 
28 9 K, beſtehend aus einer be⸗ 

laubigten Abſchrift des rechtskräf⸗ 

gen Erkenntniſſes des Kgl. Stabt- 
und Kreis⸗Gerichts zu Danzig vom 
25. September 1856, dem Hypothe⸗ 
kenbuch⸗Auszuge und dem Eintra⸗ 
gungsvermerke vom 20. Juni 1859; 

e) das Hypotheken⸗Document über die 
auf dem Grundſtücke Oliva No. 12 des 
Grundbuchblatts für Frau Dr. Caro⸗ 
line Emilie Erpenſtein geb. Zimmer⸗ 
mann, früher verheirathete Oertel, unter 
Rubr. III. No. 10 zufolge Verfügung 
vom 15. März 1849 eingetragenen 
unverzinslichen 7000 & eingebrach⸗ 
tes Vermögen, beſtehend aus einer 
Ausfertigung der Schuldurkunde vom 
27 Fehrnar 1849, dem Eintragungs⸗ 
vermerke vom 19. März 1849, dem 
Recognitionsſcheine vom 15. März 
1849 und dem Hypothekenbuchsaus⸗ 
zuge über eine Prioritätseinräumung 
vom 5,/11. December 1866. 

I. a) Auf dem Grundſtücke Wonneberg 
No. 24 ſtehen Abtheilung III. No. 1 
zufolge erfügung vom 14, Novem⸗ 

ui 1837 für den Simon Lange 25 
R eingetragen, welche aus dem Erb ⸗ 
buche, wo ſie als 100 Gulden zu 
Pfennnigzins unter dem 29. Mai 
1784 eingetragen ſtanden, ohne Bil 


dung eines Documents übertragen 
d: il 
— dem Grundſtücke Einlage No. 150 


b 


— 


ſtehen Abtheilung III. No. 21: 49 
verzinslich zu 67 für den Schuh⸗ 
macher Andreas Laske hierſelbſt aus 
der Obligation vom 9. Auguſt 1861 
zufolge Verfügung vom 26. Auguſt 
1861 eingetragen. 
Beide Poſten ſind angeblich bezahlt. 
Alle Diejenigen, welche an die vorſtehend 
ad I. bezeichneten Documente, ſowie die 
often ad II. Anſprüche als Eigenthümer, 
eſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
am 24. November er., 


Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts Rath 


Affmann (Zimmer No. 14) anſtehenden 5 


Termine zu melden, widrigensfalls die un⸗ 
bekamen Intereſſenten mit ihren Anſprüchen 
präcludirt, die Poften ad II. a. und Bde 
löſcht und die Documente ad I. a. bis a. 
4 der Löſchung und das ag I. e. be. 
hufs neuer Ausfertigung für kraftlos erklärt 

werden ſollen. f 

Danzig, den 27. Juli 1874. . 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (8574 


Bekanntmachung. 


eute iſt in 9 Regi 
unter No. 20 eingeirugen eg er 
mann Louis Heidenhain hier als In⸗ 
haber der daſelbſt unter der Firma 

Louie 1852 Enhein 
en Handels! aſſun i 

922.450 das File Jobanın Selber. 
hain hier ermächtigt Bar PR; vorbenaunte 
Firma per procura zu October 1874 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Beſitzerſohn Johann v. Gruchalla, Ba 
— v. ann und ber Lucian 
v. Pruchalla, verebelichten Sahne pe 
uche sub No. 2 verzeichnete Grund⸗ 


Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftsgebäude, Zimmer No. 1 
im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſtei⸗ 
A Urtheil über die Ertheilung des 
ag g 
am 25. November 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet iverben. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 101 Hect. 65 Are 90 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 


E lichen | . INEEEn  URESZEEER a 
Steiukohlenthee Unſchädliche Schminken 3 


1 5 in allen nn une und Nuancen empfiehlt het 
BSH j (Sebi ill. 1 angenmar 

offerirt 4 wo 810 9 ( No. 3. Albert Neumann, 25 3 N: 
Kan ’ ‚2 4 ERENTO KERLE 


Milchrannengaſſe 14. Hu __—_ 


Hanrlemer . een 
Liebig’s Fleisch-Extract. 


Blumenzwiebeln — Verdienst-Medaille Wien 1873. — 


in vorzüglichſter Qualität empfiehlt Bestes und billigstes Product, empfiehlt das Haupt-Depot 
von L. Meyer & Co., Berlin. 


ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
700 %; Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 


m m 


6770 aa Kreis- Cgerich 1874. u Om; Käullich in Apotheken und Specerei-Handlungen. 
re ubhaftatioust ne 267) Schießſtange 3. In Marienwerder bei Herrn Apotheker Schwoizer, 
— Der Subpaliationstichter. (2050 Catalog ſteht koſtenfrei zu Dienſten (Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. 


. a, 


Die neueſten und beiten 


Petroleum-Kochöfen um 


BR IRRE: 5 en 2 . * e 
„Si mie ugeſtreifte Militairhemden 
ſam und gefahr: in guter großer Qualilät dutzendweiſe mit 5 & pro Dutzend find ſtets vorräthig in der 


log, haben im Wäſche⸗Fabrik von 
Cifenguß den 2841) 8 Leyser Mendelsohn, 


8 7787 75 5 Bredlan, Gartenſtraßſe No. 6. 
oder vorläu chwassmann - = 

deren o., Hamburg Bekanntmachung. 

Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht Diem fordere en echten Liqueur 1 


in Anſpruch genommen wird, zur Theil] Gohwassmann’ichen Petroleum⸗ 


1 


ochofen a 
unter welchem Namen ſie allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben ſind. 
Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. (7862 


St. Petersburger pflichtet haben, durchaus keine Nachahmungen von dieſem köſtlichen und hygieniſchen 


Tiſchliqueur zu verkaufen. Die Käufer müſſen ſich daher lediglich an dieſe Häuſer 


. III — wenden, wo ſie dieſes Produkt rein und echt ſinden werden. 
— Die Käufer müſſen darauf achten, daß das Etiquett unten auf die Flaſche ſtehe, 
welches die Unterſchrift des Hauptdirektors : A. LEGRAND aine, trägt. 


* 

Nied 9 Hauptlager in Fecamp (Seine-Inferieure). — Frankreich. 

1 * ge. Zu haben in Danzig bei den Kaufleuten A. Faſt, Langenmarkt 33/34, 
R S ; J. G. Amort, Langgaſſe 4, und R. Schwabe im Grünen Thor. (819 
Neue Sendung getheerter dünner Lei⸗ 

nen zu Fiſchereizwecken empfing nn = — 


W. T. Grentz, 


Am brauſenden Waſſer No. 4 b., 
Elbing fer⸗Expediti 


dem Inventar und der von dem Verwalter 
über die Natur und den Character des Con⸗ 
curſes erftattete ſchriftliche Bericht Regen im 
Gerichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ 
ligten offen. 

Conitz, den 30. Sept. 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. (2817 


Bekanntmachung. 


An unſerer Oberſchule iſt ein erkrankter 
Lehrer, vorausſichtlich auf lange Zeit, zu 
vertreten. : 2 
Candidaten des Predigt⸗ oder höheren 
Schulamts werden erſucht, ſich hierzu unter 
Einreichung ihrer pre und unter Mit⸗ — 
theilung des beanſprüchten Honorars bei] ABIT 
dem unterzeichneten Magiſtrat zu melden. 
Bütow, den 8. October 1874. 


Der Magiſtrat. 


Wachholderbeeren, 
e t, offerirt hel. 
aß E 22 


20 gut ausgeſleiſchte, 
im Alter Junge Ochſen 


36 fette Merzſchafe 


find verkäuflich in Groß n 


So eben erſchien: 


Bau⸗Polizei⸗ 
Ordnung 
Stadt Danzig 


Fehrmann's 
Patent⸗Zug⸗Apparate 
Pferde⸗Schoner 


So eben erſchien: 


518 \ 5 } mit R 
Neueſter I. Preis Bremen, die goldene Medaille Nachtrag ⸗Vero Saalfeld. 2746 
; 8 . Jede gewünſchte Auskunft wie Pro⸗ 1A | gi vom Ei 5 | Gin, im Neadenbim ger Kreiſe belegenes 
Eiſenbahn⸗Fa rplan pecte Frheilen bereitwilligſt die Ge⸗ 8 Preis 4 Sgr. ton. Gut von 1070 Mrg. Areal, mit 
r = neraleUgenten Verlag von A. W. Kafemaun. einem geräumigen, maſſiv. Wohnhauſe von 
t den ö 9 W. 1 beizbaren Zimmern, hübſchem Garten zc., 


mi 2526) Oertell & dins, Danzig. 
ann BOB ROR- und B|« = f eee 5 e a: 


„10. 4. 
Preis 2% Silbergroſchen. 
Danzig. A. W. Kafemann. 


ER 92 ür f Nr in deſſen unmittelbarer Nähe die in Ausſicht 
Vi t 1 1 5 ä BD | genommene Mlavger Bahn einen Bahnhof 
N ſitenkarten Dies Rind it jo ſchwer zu erziehen | errichten wird, mit gun feften Onpatbelen, 
eleganter Ausſtattung, 100 Stück für 15 4a iſt eine häufige Klage. Welcher Artſiſt für 40,000 K, bei 10,000 3a, bei ge⸗ 
Beſtellungen werden entgegen genommen in nun die Kinder bis in die Zeit der exften| nügender Sicherheit auch geringerer Amah⸗ 
den Cigarrenläden von Hubert Gotzmann, Reife ſittlich und geiſtig zu erziehen, ſelbſt lung, zu verkaufen. eflectanten, nicht 


oo 
48 


Wein- Offerte. 


I von Blumen und Bou⸗ 


von Prauſt aus befördert 
werden, in unveränderter 
Weiſe fortſetzen. € 


befördert Annoncen aller Art 
in die für jeden Zweck 


iligegeiſtgaſſe 13, L 21 in ihrem Unterricht zu leiten und überwachen] Unterhändler, werden erfucht, ihre Adreſſen 
Sa Halte 3, Langenmarkt 22 52 find, dazu giebt das Buch: Die ae unter 2852 in der Exped. d. Ztg. einzureich. 
317 fc | der Jugend, ein en für Eltern und Fo ſuche eine größere 
5 alon „Haarſchneiden, dene. Ser F. a der ae, Preis 4 5 1552 8 duften u u 1 
8 0 in erlin, eine . zu ns 
je Friſſren, Nafiven, Kae L“— 816 leit a "Böhrer, re 55: 
Atelier künſtlicher Arbeiten für Herren N 1 i 35 
0 W empfiehlt bei feiner, ſolider Ein hübſches Gütchen 
Sehe e en, Rudolf Mosse ae ee PR ne 
g 1 8 7 1, ohnhaus, 
(2886) früher . 1 officieller Agent daran ein Obſtgarten von 27 Morg,, zwei 
N 55 „ ülldorff. 4 li De en, — nc 3 
N u RN: eee i aftsgebäuden ilcherei 
Zeitun Jam 2 icher 1 Reinertra lefernd, feſtſtehende baare Re⸗ 
gen des In und Auslandes venüen 250 Thlr. jährlich, Abgaben 
jährlich 19 % 6 Kr, ſoll mit Inventar 
und noch vorhandenem Einſchnitt, als: 
500 Si l. Kartoffeln, 100 Schffl. Roggen, 
150 Schffl. Hafer, 40 Schffl. Gerſte, 300 
Centner Heu ꝛc., Verhältniſſe halber für 


f Wegen Aufgabe des Weingeſchäfts 
ſind Langenmarkt No. 25 


nn ß. anag00 “= 
Kunſt⸗ und Handels⸗ Portweine, riginal⸗Preiſe Th. Kleemann in Danzig, 


der Zeitungs⸗Expeditionen, da er von 
dieſen die Proviſion bezieht. 
Insbeſondere wird das „Berliner 
Tageblatt“, welches bei einer Auf⸗ 
lage von 28,000 Gzeurplaxen 
nächſt der Cölniſchen die geleſenſte 
Zeitung Deutſchlands geworden iſt, 


Brodbänkengaſſe No. 33. (2566 

ine Defigung von 362 Mrg., prachtvoll 
gel,, mit neuen Gebäuden, unweit der 
Stadt, an Chauſſee u. Eiſenbahn, mit voller 
Ernte und jegiger Winterausſaat von 62 
Schffl. Weizen, 59 Sch. Roggen, reichlichem 


Gärtnerei. 


Madeira, 

do. Rheinweine, 

Champagner g 
282 


Cigarren-Offerte, 


billig zu verkaufen. ! 3 8 Fa, 
3 als für alle Zwecke geeignet, beſtens f todt. u. leb. gut. Inventar, iſt für 31,000 

— EW e 222 5 8 geeig 14155 , mit 15.000 5 Anzapl. u kaufen durch 

eee ee * 1 01 aut ge⸗ J ed er wird 5 7 7 Stunden durch | EMEREERESIEREESEER Schulz, Agent, Freyſtadt Weſtpr. 
Cigarren im Preiſe von 7—1 0 Dr. üller’3 Kat = ö . “hf: bfi 

worauf beſonders die Herren Veflaurateie H t brödchen radical befeitir 25 Mühlen Weckführer gef ucht. 

und Wiederverkäufer aufmerkſam mache. fl en Preis pro Beutel 3 Sgr. 


4 Für meine Mührenbefigung „M 
l 15 n Gumbinnen“, worin See 
Zufolge meiner früheren Annonce bitte auch Kundenmüllerei betrieben wird, ſuche 
Abonnenten, Damen und Herren, zum Reit⸗ ich zum 1. Jaunar k. J. einen reellen, 
unterricht ſich zu melden. Pferde werden] ſoliden, umſichtigen Werkführer, der mit der 
um Zureiten und in Dreſſur angenommen. Flachmüllerei und mit der Steinfübrung 
Schöne Benflonsitall eröffnet. Meldungen werden] gut vertraut fein und bereits in größeren 
von 8—12 und 2—6 


auswärts verſende Probezehntel i 
chnahme. 


Nach 
gegen N Le 
Carl Krieger, 


5 aſſe No. 1 und Langebrücke No. 44 
Ziegengaf am Unlegeplas, 2 


remer Cigarren⸗Tabrik. 


erfienertes En Hros- Lager für den 
Baader in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana⸗ Cigarren, 7zer Ernte, unſortirt, 
Orig.⸗Liſten 250 Stück, 6½ . Garantie: 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. 88 
Julius Schmidt, Hoflieferant. HANNOVER, S 


= f ECHT 8, 9 u. 10.9, 
3⸗Schffl.⸗Sücke, Farmer⸗ 


Aufträge beſorgt 
Richard Lenz 
Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. 
Krämergaſſe. 


6 Uhr in der Reitbahn] Mühlen als Werkführer fungirt haben muß. 
Weintrauben ee ge. Fe 

ung Holzgaſſe 6, part., entgegengenommen. ine Brauchba 
pro Pd. 4 Sgr. zu haben Langenmarkt 12. Beim Abendreiten die Bahn bellant be⸗[Zeugniſſe haben. An Gehalt wird dene 5 
Masdcburger Sauerkohl, Salz⸗ u. Eſſig⸗ e Reitlehr der al Unverſttkt 80 Felbſteſchrkebene Meiden zen bnd ſlb 
» h 1 n = 
Pe, S nittbehnen, ‘Berlatviekein, reidel- 2592) zu Breslau. a Pil betonte . Wiechert in an 
ren, 5 a. Am 5 D ert jun. 
ten, Rauchfleiſch, genöt. ſrages Oi enffeſch Wulle Ir. Stergarbt,_ ara 
} pceialarzt r. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 


Poliklinik 
für Nerven- und Gemüths - Kranke, 


DRESDEN, Sidonien-Strasse 3. 


4 12, 14 und 15 See, in bekannter Güte empfohlen x x RR i 
dauerhafter. agdebur Epileptiſche allſüchtige Frist und garantirt selbst in den hart- 
Sücke, anetiannt ſehr dauerbafter 2533) gebung Ger- Sintenis. DEN ‚aa jlige) näckigsten Fällen für gründliche 


Behandinngawolse neu und elgenthümlich. Heilung, Sprechstunde: Lei ziger- 
Uhr, 


Näheres brieflich. siranse n von 8—1 und 
Dr. Knorr, Stabsarzt a. D. Auswärtige brisflieh “mug (1883 


— Geschlechtskrankheften, 


Die Kaiserl. und Königl. Hautkr., Schwächezustände,Sy- 


Kgl. Preuß. Lotterie⸗Looſe 


ur Hauptziehung 150. Lotterie (24. 
bis 9. Nov. c.) verſendet gegen 1 (dach 
DE Ziehung): Originale ½ a 45, 


(2653) 


3 Scheffel = Lothringer 


1 8 1 „ prima 
Mehlſäcke, Sorte 1 5 
ignaturen gratis. 


ſchriftliche Aufträ fort aus⸗ 22 &, Autheile ½ a 10, ½16 a 5 
ge werden ſofort aus, ½ a 2½ 3. j x Area eee 
OH 07 O. Hahn, Berlin „182 Hof-Chocoladen-Fabrik 9 — Erfolge brieflich ee 9515 
© Retzlaff, nn Commandantenftrake No. 30, von Gebr. Stollwerck Du. — De 8 i = Prinzenstr. 62, 
ENTER RITTER 3 rie 


ER 0 


0. Loft in Köln übergab den Verkauf ihrer 
20 Jeb 5e Dag 5 10 


vorzüglichen Fabrikate in Danzig den, 
Herren Magnus Bradtke, Con- 
ditor Ed. Grentzenberg und 8. 
a Porta. (1194 


f 5 ch 

werd. in 3—4 Tag. Syphilit. Geſchlechts⸗ 
u. Hautkrankh. gründl. Paal durch Spe⸗ 
cialarzt Dr. Meyer in Berlin, Tauben- 
ſtraße 36, 2 Tr. (1884 
f en und Frauenleiden, 

n Seschlechts- rh Belle 

E Künstlicher Zähne, nen, Schwäche 
Ale sowie Ausführung sämmtl. |etc. heilt gründlich Dr. Rosenfeld, 
" Zahnoperationen schmerzlos in|dirigirender Arzt der vom Staate conces- 


Commandite. Milchkannengaſſe No. 13. 


in dieſem Jahre von beſonders Quali⸗ 
iin Kiſchen brutto 10 Pi 5 
und 1 % 10 e verſendet franco gegen k 
Einſendung des Betrages .* 


ir 


Ker 


Ernſt Th Francke ß Kniowel’s Atelier, Heilige- | sionırten Heil-Anstalt in Berlin, K. 
f 2 „ 80 ochstr. 
2472) Grünberg in Schlesien. geistgasse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig.] No. 63. Auch brieflich. Prospeete — 


eee 


3 


r 


Dr 


; Yyerlafie nächſtes Frühjahr hieſige 
a] Gegend und ſtelle mein Grund⸗ 

ſtück in Scharfenort, / Meile Chauſ⸗ 
Alice von Danzig, herrſchaftl. Wohn: 
haus mit 6 Morgen Garten und 14 
Morgen Wieſen, Torfſtich ze. zum Ber: 


0 kauf. 2866 


Handelsakademie. 


Das Winterſemeſter beginnt Donnerſtag, 
den 15. October. Zur Aufnahme neuer 
Schüler werde ich am 13. u. 14. October, 
Vormittags von 10—1 Uhr, in dem Akademie⸗ 
Gebäude, Hundegaſſe No. 10, bereit ſein. 


Mitglieder 


werden von Norddeutſchen Couplet⸗Sängern 
unter ſehr günſtigen Bedingungen geſücht. 

Adreſſen unter No. 2824 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Fir mein neu etablirtes Kurz- und Ga⸗ 


So eben erſch'en und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der Kartoffelbau. 


2359) Dir. Kirchner. 1 BER Generalſeeretär Martiny, Danzig, lanterie⸗Waaren⸗ äft pr 

Schulz Anzeige. Anleitung 0 ieh Ianne Damen, bie ai8 
. in ; : zeige. 80 zum a Mühlen guts V erkauf a ie in dieſer Branche ſchon fun⸗ 

er Wintercurſus in der Ebert'ſchen 25 3 girt haben. 

5 Töchterſchule beginnt nach den Ferien, Anbau und zur Cultur der Kartoffel 5 Hohes Alter u. anhalt. Krankheit nöthi J. Klonower, 

an ea 182 9 nebſt meinen Verwandt, fein Meile v Oſtbahn ae Get e il Se 
r rinnen wird Frl. A. Mann: 2 1 : 22 Sur Ye ür ein hieſige etreide⸗ i 2 

bardt Montag u. Dienſtag, d. 5. u. 6. Oct. Beſchreibung der neueſten und wichtigſten Sorten. Pad e a eg F Geſchäſt wird ein inne mee de 

Eur ee et delt 10 — = Von Wirthſchaftsgebänden, e Waſſermühleneueſt. en und ein Sheng mit guten Schul⸗ 
8 okale, Hei aſſe F 4 a + 4 Maß % ; 

en a igegeiſtg 135 A. Buſch. Conſtruction, mit 4 Mahl⸗, 1 Graupen⸗, F Exped. d. Ra. erb. 


1 Getreide⸗Reinigungsgange, ſteh vorgel. 


Rittergutsbeſitzer auf Gr. Maſſow. 
Mit 23 Illuſtrationen. 
Preis 15 Sgr. 
Nach auswärts bei Einſendung des Betrages franco. 
Danzig. A. W. Kafemann. 


Die Direction der Ebert’ichen 
höheren Töchterſchule. 


Höhere Privat⸗Knaben⸗ 
Schule 


Frauengaſſe 465. 
Zur Aufnahme von Knaben in meine 
Privatſchule, die für Sexta, Quinta, Quarta 
und Tertia des Gymnaſti und der Real⸗ 
ſchulen vorbereitet, bin ich Vormittags den 
12., 13. und 14. bereit. 
Weiß, Archidiaconus (Catharinenhof 2). 


Erziehungs⸗Inſtitut zu 
Jenkau bei Danzig. 


Das Winterhalbjahr beginnt Donner 
ſtag, den 15. October. Die Aufnahme de⸗ 
angemeldeten Zöglinge findet am 13. unr 
am 14. October von 9 bis 1 Uhr ſtatd 
Andere als die angemeldeten Zöglingt. 
können aus Mangel an freien Plätzen niche 
aufgenommen werden. x 
Dr. Eichhorſt, Inſtitutsdirector. 


Alle 
Schulbücher, Atlanten, 
Lexika, 


griech. u. röm. Claſſiker ꝛc. ıc., 
welche in den hieſigen Schulen gebraucht 
werden, ſind in dauerhaften Einbänden und 
zu den billigſten Preiſen vorräthig bei 


11 rd pft ale 1 e in . 
lunerſchöpfl. Waſſerkraft e. Fluſſes, einſchließl. - 1 \ 
165 en Frl ca. fie Mug Flußwieſen, Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft einen ſoliden 
ſ. vollſt. Invent. als: 8 Pferde, 8 Kühe, üchtigen jungen Mann, der dem gu Geſchäft 
o Haupt Jungvieh, todt. compl. und gur, ſelbſiſtändig vorftchen kann. Neflectanten 
bedeutenden Vorrälhen an Mühlenwellen,] belteben ihre Adreſſen nebſt Gehaltsforderung 
Bau⸗, Nutz- u. Schirrholz, ſowie volle“ unter 2862 in der Exped. d. Ztg. nieder⸗ 
Ernte, zu fol. Preiſe, b. ca. 10,000 „ An: zulegen. a 
zahlung, zum Verkauf zu ſtellen durch Es ſucht ein cautionsfähiger Mann eine 
. Bahrendt, Danzig, Poggenpfuhl 84. Milchpacht von ca. 1000 Ltr. mit 


= 7 e baldigem Antritt Nähere Auskunft ertheilt 
Vortheilhafter Gutskauf. 


und Offerten unter 2865 erbittet die Expe⸗ 
Ein Gut mit uur Weizenboden u. 


dition dieſer Zeitung. 
guten Wieſen, / Stunde von der Bahn⸗ 


Einen photographſchen Gehilfen, welcher 

ſtation, in der Nähe der Stadt u. Chauſſee, in der Neg tiv⸗Retouche b. wandert, ſuckt 

Areal ca. 400 Morgen, Ausſaaten:] E. Phönix, Danzig. Fleiſchergaſſe 9, part, 

Winterung 72 Schffl. Weizen, 38 Sch. r eee ER, 

Roggen, compl. todtes Inventar und 

10 Arbeitspferde, 8 Ochſen, 13 Milch: 

kühe u. ſ. w., Schulden nur 12,009 

[ Kindergelder 5 %, ſoll Verhältniſf. 

ER | halber mit Ernte und Inventar für 
30,000 & bei 6: bis 8000 % Anzah⸗ 

lung verkauft werden durch 

N Th. Kleemann in Danzig, 

Brodbänkengaſſe 33. (252 


Eine Waſſermühle 


RL fuche zum ſoforfigen Antritt für mein 
Hola, Getreide, Deſtillations⸗ und 


Danziger Lokalcomite für die Provinzial 
Ausſtellung in Königsberg 

Dienſtag, 13. October, Abends 7 Uhr, 

Verſammlung im kleinen Saale des Gewerbe⸗ 


hauſes. 
Licht. Ehlers. 


Für die zweite Stelle in meiner 
Muſikalien⸗Handlung und Leihanſtalt 
ſuche ich von ſofort ein junges ge⸗ 
bildetes Mädchen mit einigen muſika⸗ 
liſchen Kenntniſſen. 

Th. Eiſenhaner, 
2762) Langgaſſe 40. 


Fabritations-Speeinfitä ä 5 
Dreſchmaſchinen u. Futter? 
Sehn eid⸗Maſchinen. ei mit 4 Mahlgängen, 1 Gran: 


Monatliche Production von 1800 Maſchinen: in folge davon vorzügliche 0 pengang, 2 Cylinder „neu, 
Genauigkeit und Güte der Maſchinen, billige Preiſe. Illuſtrirte Preisliſten auf nach amerikaniſcher Art mit franzöſiſchen 


Wunſch gratis. Steinen eingerichtet, ſchönes Wohn⸗ 


Sy Morkung dei Loebau Weſtpr. iſt die 
erſte Inſpectorſtelle vom 15. Dezember 
zu beſetzen. Der polniſchen Sprache mächtige 
Bewerber, die ihre Qualification durch 
Zeugniſſe nachweiſen können, werden um 
Einſendung dieſer erſucht. Ba 
rs mein Tud u. Medewaarengeſchäft 

ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen 


Th. Anhuth, Fabrik landw. Maſchinen und Eiſengießerei baus mit Siam x. seotersar| „ e ee 


Langenmarkt No. 10. ten, 10 Morgen Acker, feſtſtehende . 
jährliche baare Revenuen 
300 Thlr.), Fenerverſicherung dei 


Gebäude u. Werke 22,500 Thlr., 
Stunde von der Stadt, 
an der Eiſenbahn u.sHaufie 
gelegen, ſoll für 23,500 Thlr. 


bei 6⸗ bis 7000 Anzahlung verkauft 
werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 


8 Brodbänkengaſſe 33. (2864 
n Etagen Iwef⸗ Vierter gewun⸗ 
dene wohlerhaltene Treppen, welch: 


Heinrich Lanz in Mannheim. 


Vertreter: Herren Glinski & Meyer in Danzig. (2782 5 5 


77 y INTER RN 
Auction mit havarirtem 
Weizen. 


Dienſtag, den 13. Oetober, Vormittags 10 Uhr, 


Auction im Kleinen Müller⸗Speicher über: 


ca. 2 To. Weizen, durch Seewaſſer 


Ein junger Mann aus anſtändig. Familie 
ſucht von ſogleich unter Leitung des 
Prinzipals eine Juſpectorſtelle. Näheres in 
der Exped. d. 31g. unter N. o. 2804. 21 
Einen millita rfreien. der polniſchen Sprache 
mächtigen tüchtigen Commis ſucht zum 
ſofortigen Eintritt für ſein Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ee, 
J. Nacziuski, eln Mu Oſtpr. 
Pede finden freundliche Aufnahme u. 
gewiſſenhafte Beaufſichtigung Jopen⸗ 
gaſſe 4, 1 Treppe hoch. Herr Schulrath 
Dr. Koſact hat die Güte, erwünſchte Aus: 


kunft zu geben. (2 
ur Annahme von Schülermnen für den 
Unterricht in der engliſchen Sprache 
bin ich in den Nachmittagsſtunden bereit. 
Helene Schweers, 


Wirkliche Rindermark⸗Pomade, 
Nindermark⸗Pomade mit China, 
Glycerin⸗Pomade 
empfiehlt ſtets friſch 
Hermann Lietzau, 


Holzmarkt. (2809 


ei Verheirathung und Errichtung des 
eigenen 


Hausſtandes 


liefere ich anſäſſigen Bürgern und Beamten 
eine von ihnen ſelbſt auszuwählende 
Bibliothek oder auch einzelne Werke compl. 


gegen liberale Theilzahlung, und bitte ich be b t ind, ſollen 2690)  Seilinegeilt ei 5 
meinen Catalog zu verlangen, 2828 ſch lt mehre Jahre benuſe find, ſomen 232). dene HBREBENbte-D 
C. Liemssen s Buch- & Kunsthandl. be ädigt, Pe * 8 in der In nächſter Nähe der Schulen finden 


Schüler anſtändige Penſion Melzer⸗ 
zaſſe No. 16, 2 Treppen. 2859 


auch 3 Penſtonaire find. anſtändige 
Penſion Breitgaſſe 111, 2 Tr.(2869 


2— 3000 Thaler 
werden auf ein Jahr gegen Wechſel und 
Hypothek geſucht, ohne Händler. Reflec⸗ 
anten belieben Adreſſen unter 2856 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


„Sliftungs elder 


ſind zur 1. Stelle ſtädtiſch oder ländlich 
N? zu beftätigen durch 


aus dem Schiffe „Star of Peace“, Capt. Smith. 


15 Mellien. Ehrlich. 


Fi die bevorſtehende Saiſon erlaube 
ich mir hiermit mein Lager beſtens 
empfohlen zu halten; in Stoffen für 


Paletots, ganze Anzüge, 


. Paſtor. 
S eeknkiie 55. 


Ichultaſchen, 


Torniſter, Muſikmappen, Federkaſten ꝛc. in 
vorzüglicher Auswahl, Koffer, ll⸗ 


ſchen, Hutſchachteln, sowie aue 


Sorten Reiſeeffekten in den neueſten Artikeln 
empfehlen zu billigſten Preiſen 


Oertell & Hundius, 


2 bis 3 eiferne 
Kopfhalter 


u photogr. Zwecken werden zu kaufen geſ. 
dreſſen unter 2842 nimmt die Expedition 


dieſer Zeitung entgegen. 


100 fette Hammel 


ſind zu verkaufen in (2857 
Barnewitz bei Oliva. 
Ein Junger Mam aus N Familſe 
ſucht von ſogleich eine Stelle als 
Wirthſchafts⸗Eleve. Näheres in der Exped 


2 dieſ. Ztg. unter No. 2804 E. Kligkowskt, Heiligegeiſtg. 59. 
72. Langgafe 2. 55 . Ein Comtoir 
Unauslöschliche An English lady, just mit angrenzendem Lagerraum wird zu miethen 


arrived, wishes to give 
lessons in her own lan- 
uage and literature 
or further particulars 
apply Wollwebergasse 
No. 13, from Il to l. 


inen lüchtigen, ſoliden Deſtillateur 
brauchen vom 1. December ab 
L. Dammann & Kordes 


eſucht. Adreſſen unter No. 2826 in der 
kpedition d. Zig erbeten 


Rangaafie 83 ift von April 1875 die 3 


Zeichentinte 
für Leinen, Seide und Baumwolle 
a Fl. 74 Ar in 
L. 6. Homann’s Buchhandlung. 
Prowe & Beuth, 
Jopengaſſe 19. (6734 
Ihr gut aſſortirtes Lager von 


Schulbüchern, Claſſikern, 
Wörterbüchern und 
Atlanten 


Beinkleider u. Weſten 


bietet es eine reiche Auswahl, und werden 
Beſtellungen nur nach Maß prompt und 
ſolide effectuirt. 


E. A. Kleefeld jun., 


. u. 2. Etage zu vermiethen. 
Näheres im Eigarrenladen. (2779 


Vorſchuß⸗Verein 


zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Freitag, den 16. October e, Abends 7 
Uhr, im großen Saale des Gewerbehauſes 


in den neneſten Auflagen und dauerhaften anke 2819) ; 55 eneralverſamm R 
nnn Sandwich, |, Verka ner 


23 Jahre alt, von angenehmem Aeußern, 
alfucht, um ſich anzukaufen, eine paſſende 
Lebensgefährtin mit einigen Tauſend Tha⸗ 
[bern disponiblem Vermögen. Junge Damen 
| oder Wittwen, welche geneigt wären, gier⸗ 
Al auf zu reflectiren, werden erſucht, ihre Adr. 
mit genauer Angabe der Verhältniſſe ver 
trauensvoll unter 2825 in der Exp. d. Ztg. 
einzureichen. Discretion Ehrenſache. 


in gewandter Conditor⸗ 


Abänderungen und Ergänzungen der gegen⸗ 
wärtigen Statuten $$ 2—4, 6, 8, 14. 15, 
24, 25, 30—34, 36, 39, 40, 41, 4451. 
54—58, 60, 62, 64, 65, 68, 7074, 76, 
78—80, 86. 

Die Verſammlung vom 7. d. M. war 
wegen zu geringer Ketpeiligung nicht be⸗ 
1009 und beſchließt nunmehr die zum 
16 k. einberufene Generalverſammlung 
ohne Rückſicht auf die Zahl der An⸗ 
weſenden endgültig ⸗ ($ 44 al. 2 der 
Statuten.) 


Buchhandlung 
(Prowe & Beuth) 


Danzig, Jopen aſſe 19. (2701 
Schulbücher, 


Wörterbücher, Atlanten, 


griech. u. röm. Klaſſiker, find gut erhalten 
u. gebunden zu herabgeſenten billigen 


Sämmtliche Neuheiten in | 
Herbst- und Winter-Jaquets, Paletots 


und Rotonden 
für Damen und Mädchen, 


Anzüge und Veberzieher 


Preiſen vorräthig bei für Knaben von 2—16 Jahren Ge ilfe altungsrath des 
« Trosien, empfiehlt in großartigſter Auswahl zu aufen billigen Preiſen findet bei hohem seht dauernde Condition Vorſchng Vereins u Danzig. 
2172 Petexſiliengaſſe No. 6._ 5 1 70 bei A 2, Beib, ten alters Ginger rage Genoſſenſchaft. 
0 ine gebildete Dame geſetzten Alters, ickert, 
Dampfer-Verbindung. ’eril, Langgaſſe 0. bee e e — an 
* a er ‚ x 
Danzig—Stettin. N e Nepräſentantin des Hauſes. 


2 1 18 N buch zur beuti 2; er 
Auf hohes Gehalt wird nicht re⸗ Texkbuch zur heutigen Oper? 
11 53 1 1 aber auf eine gute und Vampyr vorräthig bei Hermann 
liebevolle Behandlung. 2 > Veufikbandlung, Langgaſſe 74, 
Adreſſen werden in der Exped. d. Bra. | A NEREN der Löwenapolbele. 
unter 2761 erbeten. 
in Mädchen gelegten Alters, in allen 
Handarbeiten wie in der Schneiderel 
geübt, ſucht eine Stelle in einer größeren 
Wirthſchaft. Adreſſen werden unter 2770 
in der Exped d. Ztg. erbeten. 
Ein gebildetes Mädchen wird als Geſell⸗ 
ſchafterin und zur Unterſtützung der[ worden. Dem Wiederbringer ange, 
Hausfrau gewünſcht. Adreſſen mit Angabe | meſſene Belohnung Langgaſſe 18, 2 
der Auge werden in ber — d. Ztg.] Tr. hoch. 
unter No. 4 entgegengenommen 
in verbeirath. Hofmeiſter, det auch Stell⸗] Verantwortlicher Redakteur O. Röckner. 
E macher fein muß, k. ſich melden a. dem] Drack und Verlag von A. W. Kafeman 
Adl. Dom. Smengorczin p. Zuckau Kr. Danzig. in Dania. 


Dampfer „Die Erndte“, Capt. Scher⸗ 
lau, geht Mittwoch früh von hier nach 


Stettin. 9 
Ferdinand Prowe. 


32. Tobiasgaſſe 32. 


Einem geehrten Publikum erlaubt ſich 
die Unterzeichnete ihre neu eingerichtete 
Seidenband⸗ Färberei ꝛc. in allen Farben, 
ſowie Handſchuh⸗Wäſcherei angelegentlichſt 
zu empfehlen. f 

Th. Marquardt, 32. Tobiasgaſſe 32. 


Reinſchmeckende Caffees 


von 11 r pro Pfd. an, ſowie vorzügliche 
Dampf⸗Caffees, friſch geröſtet, empfiehlt 
preiswerth a (2858 
M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 


Tricotagen, 
Unterjacken, Hemden, Unterkleider 


für Herren und Damen, 
in Seide, Wolle und Vigogne offerirt in größter Auswahl 


Julius Konicki, 
14. Gr. Wollwebergaſſe 14. (2683 
Friſcher Treber Ein Windhund, 


iſt täglich zu haben (274213 Jahre alt, ift zu verkaufen im Walde zu 
Rittergaſſe No. 10. I Goſchin bei Prauſt. (2748 


Verloren. 
Eine goldene Uhr nebſt 


iſt am Sonntage vom Theater 
Kette bs Par Hauptwache verloren 


